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Illustrierte
Halbmonatszeitschrift

ZOOM 43. Jahrgang
«Der Filmberater»
51. Jahrgang

Mit ständiger Beilage
Kurzbesprechungen

Pipilotti Rist und Samir an
den Solothurner Filmtagen
1991. Samir präsentierte in
Solothurn seinen neusten
Film «immer & ewig».

Bild: delay'

Vorschau Nummer 4

Der Kinderfilm

Neue Filme:
I Hired a Contract Killer
Alice
Miller's Crossing
Rosencrantz and Guilden-
stern Are Dead
Dances with Wolves

3/1 3.FEBRUAR 9 1

FILM IM KINO
2 Cyrano de Bergerac D. Slappnig

4 Green Card I. Genhart

5 The Thin Blue Line U.Ganz-Blättler

THEMA SOLOTHURNER FILMTAGE
19 9 1

8 Spielfilme D. Slappnig, A. Furier, M. Riittimann,
I. Genhart, F. Ulrich, B. Glur

20 Dokumentarfilme F. Ulrich, M. Lang, M. Rüttimann,
J. Waldner, M.Loretan, B.Hegnauer

26 Betroffenheit angesichts
des Krieges

M. Rüttimann

30 Sonderprogramm A. Sury

MEDIEN BÜCHER
32 Viva Jeanne Moreau! H.P. Koll
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f I
EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

Erst im nachhinein erfuhr die
Welt, wie grauenhaft der Krieg
um die Falkland-Inseln war.
Vorgängig wurden sämtliche
das Kriegsgebiet verlassende Meldungen
und Bilder zensiert und manipuliert. Die
gleiche Strategie hat man später in
Grenada oder auch in Panama verfolgt -
eine Strategie, die offensichtlich auf im
Vietnam-Krieg gemachten Erfahrungen
basiert, hatte doch Ende der sechziger
Jahre die Publikation von Bildern des

May Lai-Massakers in der breiten
Öffentlichkeit vehemente Reaktionen
ausgelöst.

So erstaunt es nicht, dass die
Berichterstattung über das Geschehen am Golf
keine Eindrücke eines Krieges, wie er
sich für Soldaten und die Zivilbevölkerung

abspielt, zu vermitteln sucht,
sondern lediglich Bilder zeigt, welche die
Moral der Öffentlichkeit hochzuhalten
trachten. Dass dies heute tatsächlich
noch (und wieder) zu gelingen scheint,
ist eigentlich unverständlich, denn was
Krieg tatsächlich heisst, wie Krieg
aussieht, weiss man mittlerweile ohne aktuelle

Fernsehbilder.
Ihre Betroffenheit über die Situation

am Golf äusserte die Geschäftsleitung an
der vom Kriegsausbruch überschatteten
Eröffnung der diesjährigen Solothurner
Filmtage. Neben der Fomulierung einer
Resolution zuhanden des Bundesrates

(siehe S.26) wurde vor jedem
Filmblock ein Zitat einer
bekannten Persönlichkeit - von
Bertold Brecht oder Ingeborg
Bachmann etwa - auf die
Leinwand projiziert. Ein so sensibles

wie adäquates Vorgehen,
eine Aufforderung, die Geschehnisse am
Golf nicht zu vergessen, in Solothurn, wo
wie immer die neusten Schweizer Filme
im Vordergrund standen.

75 Filme waren programmiert, davon
52 als Schweizer Erstaufführungen. Welcher

Aufwand an Organisation dahintersteht,

kann man nur erahnen. Aus der
Optik von Besucherinnen und Besuchern
hat einmal mehr alles reibungslos
geklappt - abgesehen von einem Lapsus,
der an den Filmtagen nicht passieren
dürfte. Bereits am ersten Tag fiel die
miserable Qualität der Video-Grossprojektionen

im Landhaus auf: verblasste Farben

und Ausfälle im Bild. Der Fehler lag

- so sah man spätestens am nächsten Tag

- im Projektionsbereich, war auf einen
schlechten oder defekten Video-Beam
zurückzuführen. Dass dieser Mangel weder

sofort noch später behoben wurde,
ist nicht nur unverständlich, sondern ein
Affront gegenüber den Autoren der
Videoarbeiten.

Mit freundlichen Grüssen

Q/yunn TH
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